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Zum Geleit

Die 1994 gegründete und seit 2001 vom Bund und allen Län-
dern getragene Koordinierungsstelle für Kulturgutverluste do-
kumentiert über ihre Internet-Datenbank Lostart nationale und 
internationale Such- und Fundmeldungen zur NS-Raubkunst 
und zur Beutekunst. Diese intensive Dokumentationsarbeit wird 
mit dem Ziel unternommen, Such– und Fundmeldungen zu-
sammenzuführen und damit Rückführungen bzw. Rückgaben 
zu befördern. 

Der Impuls zur erneuten Auseinandersetzung mit Kulturgü-
tern, die von den Nationalsozialisten beschlagnahmt wurden 
und die aus unterschiedlichsten Gründen bisher in unerkanntem 
Fremdbesitz verblieben, ging 1998 von der „Washingtoner Kon-
ferenz über den Umgang mit Vermögenswerten aus der Zeit des 
Holocaust“ aus. 

Ein Jahr später nahmen sich Bund, Länder und kommunale 
Spitzenverbände dieses rechtlich komplizierten und moralisch 
höchst sensiblen Problems an und verabschiedeten die „Erklä-
rung der Bundesregierung, der Länder und der kommunalen 
Spitzenverbände zur Auffindung und zur Rückgabe NS-ver-
folgungsbedingt entzogene Kulturgutes, insbesondere aus jü-
dischem Besitz“.

Die Koordinierungsstelle übernahm in Umsetzung dieser 
Erklärung neben der Dokumentation über www.lostart.de als 
zentralem Medium auch die Aufgabe, durch eine vielschichtige 
Öffentlichkeitsarbeit über das Thema der Raub- und Beutekunst 
und dabei auch über die Gemeinsame Erklärung zu informieren 
bzw. weitere Melder zu gewinnen. 

Vor diesem Hintergrund ist die Buchreihe „Veröffentli-
chungen der Koordinierungsstelle für Kulturgutverluste“ eines 
der zentralen Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit der Koordi-
nierungsstelle. Wichtigstes Anliegen ist hier die Unterstützung 
der Provenienzrecherche in den Einrichtungen. Dies geschieht 
durch den Transfer von Wissen um die historischen Vorgänge 
während der NS-Zeit ebenso, wie aktuelle Sachstände und Er-
fahrungen im Umgang mit NS-verfolgungsbedingt entzogenem 
Kulturgut in den Kulturgut bewahrenden Einrichtungen kom-
muniziert werden.
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Der Gegenstand des vorliegenden dritten Bandes aus der 
Buchreihe der Koordinierungsstelle ist aus dem Projekt „München
a r i s i e r t “ des Kulturreferats der Landeshauptstadt München
und des Stadtarchivs München hervorgegangen, das hier im 
Anschluss von den beiden Initiatoren Angelika Baumann und 
Andreas Heusler vorgestellt wird. 

Die Aufsätze von Iris Lauterbach und Irene Netta basieren 
auf den bisher unpublizierten Vorträgen, die die Autorinnen im 
Rahmen der von der Städtischen Galerie im Lenbachhaus und 
Kunstbau München organisierten Ausstellung „Maria Eichhorn. 
Restitutionspolitik“ im Winter 2003/2004 gehalten haben. Au-
ßerdem wurden die Beiträge von Werner Schroeder, der sich 
mit der Plünderung jüdischer Bibliotheken durch das Reichssi-
cherheitshauptamt befasst hat, sowie von Richard Winkler, der 
die Aktivitäten der „arischen“ Kunsthandlung Julius Böhler ver-
mittels einer intensiven Quellenrecherche analysiert hat, aufge-
nommen.

Der Koordinierungsstelle als Herausgeberin dieses Buches ist 
der exemplarische und überregionale Charakter der Beiträge ein 
wichtiges Anliegen. In ihnen wird – in durchaus heterogener 
Weise – der Prozess der Entrechtung und Enteignung der jü-
dischen Bevölkerung, wie er unter den Augen der Öffentlichkeit 
stattfand, geschildert. 

Ich hoffe, dass die Ergebnisse des vorliegenden Bandes dazu 
beitragen, die aktuelle und zukünftige Aufarbeitung der NS- 
Vergangenheit zu unterstützen.

Mein Dank gilt allen Autoreninnen und Autoren, die ihre Er-
kenntnisse mit hohem Engagement und fachlicher Kompetenz 
in die vorliegende Publikation eingebracht haben. 

Für die großzügige Unterstützung danke ich dem Kulturre-
ferat der Landeshauptstadt München, der Kulturstiftung der 
Länder und der Bayerischen Einigung e. V. Bayerische Volksstif-
tung, die das Vorhaben mit einem Druckkostenzuschuss unter-
stützten.

Dr. Gerold Letko
Kuratoriumsvorsitzender der Koordinierungsstelle für Kulturgutverluste
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